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EINKAUFEN
 zu viel Autoverkehr

  „Angerpassage“ unbekannt  
?  Leerstand EWL - Gebäude 

 bestehende Fußgängerzone

 Verknüpfung VR-Bankpassage fehlt

    Anbindung Hinteren Anger an Herzog-Ernst-Straße unzureichend 

Innenstadt Landsberg am Lech

S C H WÄ C H E N A N A LY S E    

GASTRONOMIE

 Biergarten nicht präsent

 Cafe Zirnheld nicht in Betrieb

 Gaststätte am Bayertor nicht präsent

 Aufenthaltsbereich bei Kino fehlt

   Promenade unterbrochen

 fehlende Erreichbarkeit des Lechs (nur Blickbeziehung) 

BILDUNG & HANDWERK & KUNST

   attraktive „Anbindung“ der Alten Bergstraße und  

      Bayertor an Hauptplatz fehlt 

 Barrierewirkung der Topografie

  Nutzungsänderung Schloßbergschule 

  Nutzungsänderung Heilig-Geist-Spital

NAHVERSORGUNG

 fußläufige Nahversorgung Altstadt unzureichend (Fußweg 500 m)

 Auffindbarkeit Zeder-Markt schwierig

 z.T. kurze Öffnungszeiten der Märkte (für Berufstätige)

SONSTIGES

 Verknüpfung Lechufer - Brücke fehlt

 Brachflächen / Leerstand innerstädtisch Baulücke

 unattraktive Gestaltung Freiraum Luna-Park 

 historische Gärten wenig präsent

 Nutzung Inselbad nur saisonal möglich 

 Leerstand (Geschäfte)

 Orientierung aus Parkhäusern negativ und wenig attraktiv

  Bahnlinie
Stand: November 2013Entwurfsstand: November 2013

ENTWURF



6

Innenstadt Landsberg am Lech

S c h wä c h e n a n a Ly S e  -  e r L ä u t e r u n g e n   

entwurfsstand: november 2013

eInKauFen

  „angerpaSSage“ zu wenIg präSent
 Der Bebauungsplan „angerpassage“ hat eine zusätzliche 

      Verbindung zwischen hinteren und Vorderen anger 
      geschaffen

 wenig präsent und bei Bevölkerung unbekannt

?  LeerStanD ewL - geBäuDe 
 bisher kein nachnutzungskonzept 

 VerKnüpFung Vr-BanKpaSSage FehLt
 kürzeste Verbindung zwischen Schloßberggarage und 
hauptplatz
 Durchwegung nur zu geschäftszeiten der Bank
 so verlängert sich der weg über den Sparkassen-Stollen 
oder die gogglegasse

  anBInDung hInterer anger an 
     herzog-ernSt-StraSSe unzureIchenD 

 hinterer anger schließt direkt an Straßenverbindung der 
Schlossergasse an
 herzog-ernst-Straße wurde im zuge des hauptplatzum-
baus in Fußgängerzone umgewandelt

SonStIge DeFIzIte 
 Öffnungszeiten uneinheitlich
 Sommerpausen z.t. sehr lange
 störender Durchgangsverkehr im Vorderen und hinteren 
anger
 störender parksuchverkehr im hinteren anger
 „1a-Verkaufslage“ im Vorderen und hinteren anger un-
gleichmäßig verteilt
 gehwege im Vorderen und hinteren anger zu schmal
 einige Sortimentsgruppen fehlen (z.B. Sportartikel)

gaStronoMIe

 BIergarten nIcht präSent
 Lage zentral in altstadt und direkt am Lech
 wenig präsenz durch rückwärtige Lage zu 

      gastronomiebetrieben der hubert-von-herkomer-Straße 

 caFe zIrnheLD 
 nicht in Betrieb

 gaStStätte aM Bayertor 
 nicht in Betrieb

 auFenthaLtSBereIch BeI KIno FehLt
 Infanterieplatz wird fast nur als parkplatz genutzt

   proMenaDe unterBrochen
 endet abrupt vor dem Inselbad

 FehLenDe erreIchBarKeIt DeS LechS 
 ostufer nur mit eintrittsgeld über das Inselbad zu errei  

      chen

BILDung, & hanDwerK & KunSt

 „anBInDung“ Der aLten BergStraSSe
 alte Bergstraße verliert durch topographie an „Sogwirkung“ 

 SchLoSSBergSchuLe aLS potentIeLLer LeerStanD
 zusammenlegung der Mittelschulen
 offenes nachnutzungskonzept Schloßbergschule 

 uMnutzung heILIg-geISt-SpItaL 
 umzug altenpflegeheim heilig-geist-Spital 
 offenes nachnutzungskonzept

nahVerSorgung

 FuSSLäuFIge nahVerSorgung aLtStaDt 
 unzureichende nahversorgung (Fußweg 500 m)

 auFFInDBarKeIt zeDer-MarKt SchwIerIg
 angebot / Sortiment ausbaufähig 
 aufenthaltsqualität eingeschränkt

 z.t. Kurze ÖFFnungSzeIten Der MärKte 
 angebot / Sortiment ausbaufähig 
 aufenthaltsqualität eingeschränkt
 Berufstätige außerhalb der zielgruppe

SonStIgeS

 VerKnüpFung LechuFer - BrücKe FehLt

 BrachFLächen / LeerStanD InnerStäDt. BauLücKe
 räumliche Defizite

 unattraKtIVe geStaLtung FreIrauM Luna-parK 
 nicht den aktuellen Bedürfnissen der nutzer angepasst

 hIStorISche gärten zu wenIg präSent
 bieten nur wenig naherholungseffekte 

 nutzung InSeLBaD 
 nur saisonal möglich 
 keine nutzung über die wintermonate
 Barriere zwischen altstadt und Lech
 hoher Sanierungsbedarf der gebäudes und grünflächen

 orIentIerung auS parKhäuSern

 schlechte Beschilderung der garagen

 zugänge garagen undeutlich
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Maßstab 1:3438
Erstellt am: 26.11.2013

Maßstab 1:1616
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GRÜN-ZONEN

Maßstab 1:3482
Erstellt am: 26.11.2013

 Gestaltung Grünflächen / Naherholung 
 Aktivierung historischer Gärten 
 Aufwertung Luna-Park

GASTRO-ZONE

 Aufenthaltsbereich Biergarten stärken

 Cafe Zirnheld aktivieren

 Gaststätte am Bayertor aktivieren

 Gastronomie bei Kino

 Promenade erweitern

 Zugänge zu Lech

 wichtige Blickbeziehung

 Herkomer Museum & Mutterturm & Café 

BILDUNGS- & HANDWERKS- & KUNST-ZONE

 „Anbindung“ der Alten Bergstraße durch Beschilderung / Marketing
 Umnutzung Schloßbergschule zu Hotel / Bildung/ Seminar/ 

       Ausflugslokal mit Aussichtsterrasse
 touristischer Rundweg / Naherholung Schloßberg 

   Ideenwettbewerb Tourismuspfad entwickeln 
       (Bed & Breakfast, Übernachtung, Fremdenverkehr) 

 Umnutzung Heilig-Geist-Spital zu FOS-, Berufsschul-Wohnheim

NAHVERSORGUNG

  Qualität der Märkte erhöhen 
 vorhandene Nahversorgung

SONSTIGES

 Reaktivierung / Nachverdichtung
 Verknüpfung bei Lechufer mit Lechsteg
 Einrichten öffentlicher Kinderbetreuung
 Nutzung Inselbad ausbauen, ganzjährig 
 Aktionen / Feste (Organisation Altstadtkümmerer)
 Kultureinrichtungen
 Wahrzeichen (Beleuchtung/Sanierung)
 Leerstand - Immobilienmanagement

   Bahnlinie

Innenstadt Landsberg am Lech

S T R AT E G I E N  U N D  K O N Z E P T E  

EINKAUFS-ZONE

 Fußwege im Vorderen und Hinteren Anger ausweiten
 Fußgängerzone auf Vorderen und Hinteren Anger ausweiten / verknüpfen

*  „Magnet“ im Norden ansiedeln 
 Wege verknüpfen durch VR-Bankpassage / Angerpassage 

Entwurfsstand: November 2013

ENTWURF
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GRÜN-ZONEN

 GEstaltuNG GRÜNflächEN / NahERhOluNG 
 lechufer „Grüne lunge“ der stadt
 Pflege der freiräume innerhalb der dicht bebauten Innen-
stadt

 aktIvIERuNG hIstORIschER GäRtEN 
 aufwertung Jesuitengarten und Innenhöfe heilig-Geist-    

      spital und herkomer Garten (sanierung hat begonnen)
 aktivierung Naherholungsflächen für altstadtbewohner

 aufwERtuNG luNa-PaRk
 aufwertung großer, zusammenhängender 

       innerstädtische Grünfläche
 aktivierung Naherholungsflächen für altstadtbewohner

GastRO-ZONE

 aufENthaltsbEREIch bIERGaRtEN stäRkEN
 direkte lage am lech

 verliert durch rückwärtige verortung an Präsenz

 cafE ZIRNhEld aktIvIEREN
 attraktive lage im unteren drittel der alten bergstraße
 anspruchsvolle topographie
 erster anziehungspunkt für besucher durch Nähe zum 

schmalztor und hauptplatz

 GaststättE am bayERtOR aktIvIEREN
 Reaktivieren eines berühmten wahrzeichens landsbergs 
 funktion als sehenswürdigkeit mit „uriger“ Gaststätte 
kombinieren
 magnet am Ende der alten bergstraße ausbilden

 aufwertung gesamten strecke der alten bergstraße

 GastRONOmIE bEI kINO

 konkurrenz durch ansiedlungen von Großkinos im 

       direkten umland

 besonderer charme des filmtheaters zu erhalten

 ansiedlung Gastronomiebetrieb auf Infanterieplatz 

 in verbindung mit aktivierung von Gastronomie am 

Inselbad

 verbindungsachse - hauptplatz / lech - Gebiet westlich 

des mühlbachs aufwerten

„ENtsPaNNEN am bach“ 
 lech ist eines der wichtigsten wahrzeichen landsbergs
 Zugang zum lech am Ostufer nur während der sommer-
monate und mit Eintritt Inselbad möglich
 attraktivität steigern durch direkten Zugang
 Erweiterung der Promenade (Peter-dörfler-weg) 
 kostengünstige, kurzfristige umsetzung durch versetzen 

des Zauns westlich des „Inselbaches“ 

 hERkOmER musEum & muttERtuRm & café 
 café einrichten bei Renovierung mutterturms und 

       herkomer museums 
 standortentwicklung: kultur & Gastronomie
 attraktive Ergänzung zur östlichen altstadt
 auftakt bei uferverbindung mit neuen lechsteg

bIlduNGs- & haNdwERks & kuNst -ZONE

 „aNbINduNG“ dER altEN bERGstRassE 
 alte bergstraße verliert durch topographie an „sogwirkung“ 
 gezielte beschilderung und marketing

 umNutZuNG schlOssbERGschulE/ ausfluGslOkal  
        mIt aussIchtstERRassE

 Prüfung verschiedener Nachnutzungen schloßbergschule 
 hohes Potential durch lage über der altstadt
 touristischer Rundweg / Naherholung schloßberg

   IdEENwEttbEwERb tOuRIsmusPfad
 ausweitung der tourismus-Zielgruppe  
 standortfindung Jugendherberge
 Erweiterung angebote z. b. bed & breakfast

 umNutZuNG hEIlIG-GEIst-sPItal 
 altenpflegeheim heilig-Geist-spital zieht in Neubau 
 standorteignungsprüfung zur unterbringung von 

       Jugendlichen, z.b. fOs-, berufsschul-wohnheim

NahvERsORGuNG

  Qualität der märkte erhöhen 

 angebot / sortiment der märkte überarbeiten 

 beschilderung der märkte / verbesserung der Präsenz

 Öffnungszeiten der märkte ausweiten

 vorhandene Nahversorgung

sONstIGEs

 REaktIvIERuNG / NachvERdIchtuNG
  baulücken schließen

 EINRIchtEN ÖffENtlIchER kINdERbEtREuuNG
  kinderbetreuung an samstagen für ungestörten 

        Einkaufsbummel

 NutZuNG INsElbad GaNZJähRIG ausbauEN
 optimale lage im herzen der stadt und direkt am lech
 eine große attraktion im sommer
 keine Nutzung über die wintermonate
 auch barriere zwischen altstadt und lech
 stehende Renovierung des Gebäudes und der 

      umliegenden Grünflächen an
 zur Ergänzung der sommernutzung ein ganzheitliches             

      konzept entwickeln
 ganzjährig nutzbare Gastronomie, Einzelhandel, 

       spielplätze usw.

 aktIONEN / fEstE 
 aktionen und feste beleben die Innenstadt
 sind zu erhalten und weiter zu ergänzen bzw. zu 

      reaktivieren (z.b. bergstraßenrennen)
 Organisation altstadtkümmerer / verein

 

 lEERstaNd - ImmObIlIENmaNaGEmENt 
 wenig leerstand vorhanden
 aktives leerstandmanagement: Erstellen aktueller analysen  

       und aktives suchen von Zwischen- und Nachnutzungen
 wahrzeichen (beleuchtung/sanierung)
 Gestaltung von häusern und fassaden in städtischem  

      Eigentum

Innenstadt landsberg am lech

s t R at E G I E N  u N d  k O N Z E P t E   E R l ä u t E R u N G E N

EINkaufs-ZONE

 fusswEGE Im vORdEREN uNd hINtEREN aNGER auswEItEN
 Gehwege vor Geschäften im vorderen und hinteren anger 
durch stellplätze und breite der straße zu schmal 
 schaufenster und Geschäfte werden von Passanten weni-
ger wahrgenommen 
 situation verbessern durch verbreiterung der Gehwege
 stellplätze in tiefgaragen verlagern
 denkbar auch mit temporären lösungen

 fussGäNGERZONE auf vORdEREN uNd hINtEREN aNGER 
auswEItEN / vERkNÜPfEN
 siehe verkehrsentwicklungskonzept Prof. knoflacher

*  „maGNEt“ Im NORdEN aNsIEdElN 
 Ewl-Gebäude stehen zum teil leer bzw. werden in abseh-
barer Zukunft leer stehen
 nördlichen Eingang in altstadt ansprechend gestalten
 konzept  „magnetbetrieb“ an dieser stelle – Gegenpol h&m – 
 einen Einkaufsring/cityloop um den vorderen und hinte-
ren anger aufspannen

 wEGE vERkNÜPfEN duRch PassaGEN 
 vernetzung wegebeziehungen innerhalb der altstadt, 
fußgängerleitsystem
 „anbindung“ des hinteren angers durch beschilderung / 
marketing

ÖffNuNGsZEItEN vEREINhEItlIchEN
 für kunden sind einheitliche, verlässliche, verständliche 
und attraktive Öffnungszeiten wichtig

sOmmERPausE REduZIEREN 
 z.t. schließen Geschäfte in sommerzeit, attraktivitätsverlust

EINRIchtEN EINEs vERfÜGuNGsfONds 
 gemeinsamer Geldtopf der Einzelhändler der Innenstadt
  ermöglicht kurzfristige umsetzung von maßnahmen
 bsp.: „Initiative stadtentwicklung marktoberdorf e.v.“ (Ism)

 (www.ism-mod.de)

EINsatZ „altstadtkÜmmERER“ / vEREIN
 koordination des Einzelhandels (sortimente steuern) und 
altstadtentwicklung (Zwischennutzungen initiieren)
 finanzierung durch Gründung eines privatwirtschaftlichen 
verein

Entwurfsstand: November 2013
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Maßnahmen aus dem Verkehrsentwicklungskonzept

 Verkehrsberuhigung, Vorschlag laut Prof. Knoflacher

      Aufwertung und Beschilderung bisher namenloser Fuß- und Radwege

  Sitzbänke aufstellen

       Verbesserung der Fuß- und Radwege

 Reduzierung der Dauerparker in der Lech- und Schlossberggarage

P  zusätzliches fußläufiges Parkhaus (z.B. Brache westlich des Bahnhofs) 

 Beschilderung / Umbenennung Parkgaragen / Fußgängerleitsystem

 wettergeschützte Abstellplätze für Fahrräder

 Einrichtung weiterer Bewohnerparkzonen (z.B. Schwaighofsiedlung)

 Bau des neuen Lechstegs

 Aufzug zur Verbesserung der Verbindung zwischen den Wohnge-

bieten und der Altstadt

 Aufzug vorhanden, Aufwertung  

 Aufzug Neubau

 Radwegeausbau entlang der Bahnlinie

 barrierefreie Verbindung zwischen Krachenberg & Hofgraben
 E-Bike Verleih und Ladestationen

P

realisierte Maßnahmen

 Fußgängerzone 

  Beschilderung der Waitzinger Wiese als innenstadtnaher Parkplatz 

(„Pinke Linie“)
 Freigabe Einbahnstraßen für Radfahrer gegen die Fahrtrichtung 

(Vorderer Anger)
 Bushaltestellen: Beseitigung von Busbuchten am Hauptplatz

  Bahnlinie

H

Innenstadt Landsberg am Lech

VERKEHRSENTWICKLUNGSPLAN    

Entwurfsstand: November 2013
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Maßnahmen aus dem 
Verkehrsentwicklungskonzept

 Verkehrsberuhigung, Vorschlag laut Prof. Knoflacher

 Verbesserung der Aufenthaltsqualität für 

       Fußgänger und Radfahrer 

 Attraktivitätssteigerung der Wege 

 Anteil der Fußgänger bei Innenstadtbesuchen erhöhen

 Förderung nichtmotorisierter Verkehrsteilnehmer

 größere Kaufkraftdichte durch Fußgänger

      Aufwertung und Beschilderung bisher namenloser Fuß- und 

Radwege

 zahlreiche traditionelle Fußwege ohne Schild

 Wege in Bewusstsein für Bewohner und Touristen rufen

 Namensvorschläge bereits vorhanden: Ergebnis Aktions-

tag „Landsberg macht mobil“ und „2. Landsberger Bürger-

panel“

 Namen mit historischen oder aktuellen Hintergründen

  Sitzbänke aufstellen

 Standorte sind die Ergebnisse vom Aktionstag „Landsberg 

macht mobil“- und „2. Landsberger Bürgerpanel“

 Anzahl erhöhen und Standorte überdenken

 bei „Alltagswegen“ und in anderen Stadt- und Ortsteilen

 Bänke an schönen Aussichtspunkten oder im Stadtgefüge

       Verbesserung der Fuß- und Radwege

 z.B. Neue Bergstraße umgestalten mit Fuß- und Radwegen

 Reduzierung der Dauerparker in der Lech- und Schloß-

berggarage

 Dauerparker blockieren wirtschaftlich wichtigen Parkraum

 Erhöhung der Anzahl der Kurzzeitparkplätze

P

realisierte Maßnahmen

 Fußgängerzone 

 Ludwigstraße um Teilbereich Hauptplatz nun erweitert

 Stärkung Altstadt als attraktiver und wichtiger Einkaufsort

 verbesserte Aufenthaltsqualität

  Beschilderung der Waitzinger Wiese als innenstadtnaher 

Parkplatz („Pinke Linie“)

 bei Hauptplatz-Umbau zur besseren Erreichbarkeit der 

Innenstadt

 Hinweis auf günstige Parkmöglichkeit an Waitzinger Wiese

 Fußwege in die Innenstadt attraktiv und interessant machen

 Wege durch markante pinke Linie gekennzeichnet 

 Wegeleitsystem mit Informationsstelen (Geschichten, wis-

senswerte Hinweisen und Rätseln) 

 Piktogramme auf den Wegen 

 Freigabe Einbahnstraßen für Radfahrer gegen die Fahrt-
richtung (Vorderer Anger)

 Akzeptanz gegenüber Autofahrern erhöhen

 Bushaltestellen: Beseitigung von Busbuchten am Haupt-
platz

 Erhöhung des Anteils des ÖPNV am Modal Split in der 

Altstadt 

 Angleichung Reisezeiten innerhalb des Stadtgebiets Bus/

Auto

H

Innenstadt Landsberg am Lech

VERKEHRSENTWIcKLUNGSPLAN  E R L ä U T E R U N G E N  

Entwurfsstand: November 2013

 Beschilderung / Umbenennung Parkgaragen / Fußgänger-

leitsystem

 bessere Beschilderung der Garagen

 Darstellung kurzer Wege aus Ausgängen zum Hauptplatz 

 Optimierung Zugänge zu Garagen: gestalterische Aufwertung

P  zusätzliches fußläufiges Parkhaus 

 Brachfläche westlich der Bahngleise

 Reduzierung Durchgangsverkehr Hauptplatz

 zusätzliche Stellplätze für westliche Wohngebiete

 wettergeschützte Abstellplätze für Fahrräder

 mobile Fahrradständer in Innenstadt verteilt

 überdachte Fahrradständer einrichten 

 Radverkehr trägt erheblichen Anteil an Kaufkraftbindung

 Einrichtung weiterer Bewohnerparkzonen

 bei Reduzierung oberirdischer Stellplätze in Innenstadt 

wächst Parkdruck auf benachbarte Wohngebiete

 Ausweiten vorhandener Bewohnerparkzonen 

      z.B. Schwaighofsiedlung

 Bau des neuen Lechstegs

 Verbindung zwischen Altstadt und westlichen Wohngebieten 

 erhebliche Wegeverkürzung, steigert Attraktivität in Ost-

West- Verkehrsbeziehung

 siehe Wettbewerbe

 Aufzug zur Verbesserung der Verbindung zwischen den 
Wohngebieten und der Altstadt

 Altstadt ist geprägt durch besondere Topographie

 Richtung Osten und Westen große Barrieren

 Ziel sollte sein: Innenstadt barrierefrei gestalten

 somit: demographischen Wandel begegnen 

 Aufzug vorhanden, Aufwertung 

 im Osten zwei Aufzüge in der Schloßberggarage

 jedoch wenig attraktiv, erscheinen dunkel, unsicher, 

daher wenig präsent

 Marketing:  attraktive Verbindung zwischen Innenstadt und 

den Wohngebieten im Osten (Gender-Ansätze beachten)

 Beschilderungskonzept 

 Aufzug Neubau

 Geländestufen überwinden 

 Aufzüge zu beiden Hangseiten

 Bau von Aufzügen Richtung Osten (Spitalplatz/Alten-

heim) und Westen (Von-Kühlmann-Straße)

 Radwegeausbau entlang der Bahnlinie

 attraktive Anbindung der westlichen Wohngebiet an Bhf.

 in Kombination mit Lechsteg, Anbindung Zentrum

 barrierefreie Verbindung zwischen Krachenberg & Hofgra-

ben

 Rampen zu steil

 Förderung nichtmotorisierter Verkehrsteilnehmer

 E-Bike Verleih und Ladestationen

 Bewältigung der topographischen Schwierigkeiten

 Förderung E-Bike-Nutzung im Stadtgebiet 

 schon Ladestationen vorhanden, diese weiter ausbauen 

und Anzahl erhöhen


